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Die partikulariſtiſche Fluth
Von der Stärke der rückläufigen welche deratriotiſchen Begeiſterung aus der Zeit des deutſch franzöſiſchen

rieges gefolgt iſt erhält man erſt eine zureichende Vorſtellung
wenn man ſich erinnert daß ſogar im Jahre 1869 ver
Reichstag auf Antrag der Abgg Tweſten und Grafzu Münſter den Antrag angenvmmen r die zur
Kompetenz des Bundes gehörenden Angelegenheiten eine
geordnete Aufſicht und Verwaltung durch vexantwortliche
Bundesminiſter namentlich für auswärtige Angelegenheiten
Finanzen Krieg Marine Handel und Berkehrsweſen im Wege
der Geſetzgebung herbeizuführen Jm Jahre 1870 machte ſich
der Kronprinz Friedrich Wilhelm zum pfer dieſer
nationalen Forderung bei der Regelung des Eintritts der
füddeutſchen Staaten in den Bund Freilich drang
Stimme ves Kronprinzen nicht durch aber für jeden der zu
leſen verſteht ſagt das Tagebuch des Kronprinzen mit hin
länglicher Deutlichkeit daß die Ablehnung dieſer populären
Forderung nicht ſowohl die Folgen der Weigerung der ſüd
deutſchen Staaten geweſen iſt als die Abneigung der
Stelle deren Machtvollkommenheit durch die Einſetzung ver
worden Reichsminiſter geſchmälert worden wäre S

doch der Kronprinz mit vollſter Deutlichkeit gus daß der
Bund wie er damals geſchaffen wurde ein Werk ſei das nur
den Männern paſſe für welche und von denen es gemacht
war Selbſt Frhr v Dalwigk der heſſiſche Miniſter hatte
ſich zum Vorkämpfer eines deutſchen Oberhauſes und eines
verantwortlichen Reichsminiſteriums herbeigelaſſen mußte aber
aus dem Munde des baieriſchen Grafen Begehr daß
bei den Verhandlungen über den Anſchluß Baierns welche
Staatsminiſter Delbrück in München geführt hatte Preußen
ſich gegen dieſe Vorſchläge erklärt habe Jn ſeinen Unter
haltungen mit dem Kronprinzen hielt freilich ſelbſt der Reichs
kanzler es nicht für angezeigt den freiheitlichen Ausbau der
Reichsinſtitutionen ſtrikte abzulehnen Jm Prinzip erklärte Graf
Bismarck ſei er kein Gegner eines Oberhauſes und verantwort
licher Reichsminiſterien aber gut Ding will Weile haben Man
hätte alſo erwarten ſollen daß Fürſt Bismarck den Einfluß
den er im Reiche ausübt benutzt haben würde um den freiheit
lichen Ausbau des Rei vorzubereiten Anſigtt eſſen
mußten wir es erleben 44 Jahre nach dem franzöſiſchen
Kriege Fürſt Bismarck die deutſchen Fürſten für die Träger
der nationalen Gefinnung erklärt und daß gleichzeitig der
Bundesrath eine Demonſtration gegen das kronprinzliche Pro
gramm der Jahre 1870771 unternahm Bei der Fuſion der
Liberalen Vereinigung und der Fortſchrittspartei wurde als
erſter Einigungspunkt folgender aufgenommen Entwickelung
eines wahrhaft konſtitutionellen Verfaſſungslebens im ge
ſicherten Zuſammenwirken zwiſchen Regierung und Volks
vertretung und durch geſetzliche Organiſation eines verant
wortlichen Reichsminiſteriums Vier Wochen ſpäter am
5 April ließ Fürſt Bismarck im Bundesrath erklären die

degierungen würden einen politiſchen Mißgriff in jeder Ueber
ſchreitung der Bedürfnißfrage in unitariſcher Richtung erblicken
Die Errichtung verantwortlicher Reichsminiſterien im Deutſchen
Reiche ſei nicht anders möglich als auf Koſten der Summe
von vertragsmäßigen Rechten welche die verbündeten Regierungen
gegenwärtig im Bundesrath übten Man werde nicht fehl
gehen wenn man in der von der neuen fortſchrittlichen Partei
erſtrebten Einrichtung eines ſolchen Miniſteriums ein Mittel
zur Unterwerfung der Regierungsgewalt im Reiche unter die
Mehrheitsbeſchlüſſe des Reichstags erblicke Hier alſo erklärt
ſich der Reichskanzler als prinzipieller Gegner der ver
antwortlichen Reichsminiſterien während er 1871 dem Kron

n e n
Ein literariſch politiſcher Verein

Von
Herzog Ernſt D von Sachſen Koburg Gotha

Aus dem demnächſt erſcheinenden zweiten Bande des Buches
des Herzogs Ernſt von Sachſen Koburg Gotha Aus meinem
Leben und aus meiner Zeit wird in der Deutſchen Rund
ſchau mit Genehmigung des Autors ſchon jetzt ein Kapitel
mitgetheilt welches über die Entſtebungsgeſchichte und Wirkſam
keit einer von dem freiſinnigen Herzog zu Anfang der fünfziger
Jahre ins Leben gerufenen literariſch politiſchen Vereinigung
völlig neue und intereſſante Aufſchlüſſe giebt

Die preußiſche Regierung jener Jahre ſo ſchreibt der herzog
liche Autor in der Einleitung drückte auf die beſſeren ja viel
fach auf die gebildetſten Elemente des politiſchen Lebens durch
eine rer Verfolgungsſucht insbeſondere gegen
Schriftſteller und Beamte Auch in den Mittelſtaaten waren
die zahlreichen Mitglieder der früheren gothaiſchen und erfurter
Verſammlungen den Aufmerkſamkeſten der Stagtsverwaltungen
verfallen und mit jeder Art von Polizeimaßregeln bedacht
worden Das deutſche Schriſtſtellerthum welches micht zu
Stahl und Gerlach umkehren oder aber auswandern wollte
fand nur wenige Quodratmeilen deutſcher Erde für freie
Exiſtenz und Thätigkeit gebſfnet und es war gerade ſo als
wollte die Reaktion ſelbſt ihren Gegnern den Worth der Klein
ſtaaterei dadurch beweiſen daß ſie die Unabhängigkeit ſchätzen
lehrte welche die Preffe mir noch in kleineren nd kleinſten
Staaten genoh Meine Herzogthümer waren zu dieſen
Oaſen der Wüſte gerechnet worden welche der lite
rartſchen Bebrängniß Schutz gewähren konnten und nicht
gering war die Zahl der Männer welche ſich einfanden
und die politiſche Gaſtfreuntſchaft von Kohnrg Gotbo in An
ſpruch nahmen Mir lag daher der Gedanke habe die ganz

eilte des Einſchreiten der Behörden ſei umvermeidlich ge
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g mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
Zweiunndzwanzigſter Jahrgang mit voller Quellenangabe geſtattet

S c cceeeeceeeerreeeereeeecceereeeee era d Saale Dienstag den 25 September 1888
prinzen gegenüber das Gegentheil verſichert hatte Und wenn von Norwegen ſondern von Schnorr wegen ge
das am grünen Holze geſchieht wenn die partikulariſtiſche Hoch kommen
fluth ſelbſt Preußen und den Fürſten Bismarck mit fortreißt
was ſoll dann erſt werden wenn die Autorität des erſten
deutſ Staatsminiſters in den Hinkergrund tritt und die
Reichsverfaſſung die erſte ernſte Probe zu beſtehen hat

e

Jm öſterreichiſchen Landtage erklärte am Sonnabend
in Beantwortung der Interpellation Bergani und Genoſſen
Antifemiten wegen angeblicher Uebergriffe der poli

tiſchen Behörden in Zwettl und dem Poli zeibezirk
Wien am Tage des Strafantritts Schönerers der Statt

weil man verſuchte eine Verherrlichung einer wegen
erbrechens verurtheilten Perſönlichkeit durch Demonſträtionen

in den Gaſſen zu inſceniren Solche Exzeſſe könnten nirgends
am wenigſten in dem Staatsweſen Oeſterreichs geduldet
werden deſſen Bevölkerung ſich in privaten wie insbeſondere

Die ZJnbeſitznahme der Marqueſasinfeln durch
die Franzoſen die ein Telegramm aus San Francisco
meldete hat ſich erſt nach ſchweren und blutigen Kämpfen
vollzogen Wie man weiß den dieſe Inſeln bisher nur
unter franzöſtſchem Protektorat ohne daß vie Eingeborenen
mit dieſer ba beſonders einverſtanden geweſen
wären c hatten dieſelben dieſer ihrer Abneigung gegen den ſranzöſiſchen Schutz v threr ungeſchminkten

Weiſe Ausdruck geliehen Die Annexjon iſt die Antwort
darauf Ein franzdöſiſches Geſchwader landete MarineJnfanterie
die den einheimtſchen Marqueſanern ein blutiges Treffen
lieferte und nachdem aetztere in wilder Flucht ſich zurückgezogen

die franzöſiſche Flagge hißte Nach den noch unvoll
ſtändigen bis dahin vorliegenden Nachrichten hätten die
Franzoſen über 206 die Marqueſaner mehrere Tauſend Todte
in jenem Treffenagehabt

Ueber die Ereigniſſe in Afghani
folgenden ſich ſehr widerſprechenden

ſtan liegen heute die

theilungen vor en Mitin öffentlichen ne im allgemeinen von einem aus
ildeten leiten laſſe Die hätten nur

ihre Pflicht gethan ſie würden Tadel verdient en n
ſie nicht eingeſchritten wären und ſie würden auch künftig allen

derartigen onſtrationen mit gleicher und wenn nöthig
ſogar mit noch größerer Strenge entgegentreten weil die
Regierung entſchloſſen ſei ſolche übermüthige Umtriebe nicht
zu dulden Eine beſondere Verfügung anläßlich der Inter

zu e r a Anlaß vor weil u enwegen Uebergriffe der Sicherheitsorgane an jenem Tage beiStenthalterek eingebracht ſei andernfalls würde eine ſtrenge

unparteiiſche Unterſuchung und Ahndung die Folge geweſen
ſein Wiener Blätter erklären die Nachricht daß der
öſterreichiſche Kronprinz gleichzeitig mit dem Kaiſer
Wilhelm Neapel beſuchen werde für unbegründet Der Kron
prinz werde um jene Zeit mit dem Prinzen von Wales in
Siebenbürgen jagen Das ungariſche Amtsblatt veröffent
licht die Ernennung des bisherigen VBize Präſidenten des
ungariſchen Oberhauſes Grafen Albin Cſaky zum

Am geſtrigen Sonntag fandin de Se ans des Kapitän Vogel
welcher im Jahre 18709 bei Vertheidigung der Eitadelle von
Amiens fiel ſtatt Goblet hielt die Rede und ſagte daß
lediglich die inneren Zwieſpalte es ſeien welche die Schwäche
Frankreichs ausmachen und es verhindern den Rang wieder
zurückzuerobern welcher ihm gebühre Wenn wir uns
ernſthaft um die Fahne des Vaterlandes und um die Re
ierung ſchaaren welche uns zu ſchützen vermag ſo wird

W von en h in der Welt ſeinne zu den Waffen t nehmen zu müſſen Goblet
ſchloß ſeine Rede Wir ſind nicht gekommen um hier Worte
des Haſſes und der Rache auszufprechen ſondern nur pietätvoll
eines Helden des Vaterlandes zu gedenken und blicken mit
feſter Zuwerſicht in die Zukunft Der Marineminiſter
erklärte am Sonnabend in der Budgetkommiſſion er
würde ſeine Entlaſſung nehmen wenn die Kommiſſion darauf
beſtände bei dem Marinebudget Abſtriche vorzunehmen
Der Verſuch der ſtreikenden Arbeiter in St Etienne den
Streik zu einem allgemeinen zu machen iſt geſcheitert Den
boulangiſtiſchen Blättern zufolge befände ſich General Bou
banger nachdem er von Norwegen durch Deutſchland nach
Wien und Peſt gereiſt jetzt in letzterer Stadt und werde am
5 k M wieder in Paris ſein An der Börſe wurde der

Simla 22 Sept Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Der indiſchen Regierung iſt ein vom 19 d da Bericht des

b en en n hen Rat SeeD ba

angekommen ſeien Die a inge von Heibak hätten ſich
oll in der Richtung auf Botſcharaunterworfen Jſhak Khan

flüchtet ſein doch werde dieſe ger in Simla bezweifelt
han ſei nach Badakshan

eAus Chitral wird gemeldet Jſhak e

gegangen um die Einwohner gegen den Emir aufzuwiegeln
Petersb 22 Sept Wie der Nordiſchen Telegraphen

Agentur aus Taſchkenk von heute gemeldet wird befinde ſich
Jſhak Khan in Mazariſcherif unweit Balkh Sein Sohn rücke
mit Truppen kangfam auf Kabul vor Abdurrhaman ſei am
Leben und befinde fich in Kabul Sein Sohn rücke mit Truppen
gegen die Aufſtändiſchen aus Die beiderſeitigen Armeen be
fänden ſich in nicht großer Entfernung von einander Ein
Zuſammenſtoß habe jedoch noch nicht ſtattgefunden

Wie aus Sſam ara gemeldet wird erklärte der ruſſiſche
Miniſter der a und Verkehrsanſtalten Poſſiet
am Sonnabend bei Eröffnung der Bahnſtrecke SſamaraUfa

damit dieſe Bahn über Oms Tomsk
Der ſertäge Miniſterdräſtdent ertaet in einem

See ckriſe für tendenzivs Der Miniſter des Aus
wärtigen Mijatovic hat ſich zum Könige Milan nach Gleichen
berg vegeben

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Gmunden 22 Sept Die Prinzeſſin von Wales iſt

mit ihren Töchtern mittags nach chen abgereiſt

Deutſches Reich

Berlin 23 Sept Der Kaiſer traf am Sonnabend abend
mittels von Hubertusſtock wieder in Berlin ein und
begab ſich zu Wagen nach dem Potsdamer Bahnhofe und von
dort gleichfalls mittels Sonderzuges nach Potsdam Während
der Fahrt noch Potsdam hatte Se Maj den Vorſteher des
Eivil Kabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus zum Vortrage
befohlen Um 9 Uhr langte der Kaiſer im Marmorpalais an
Heute vormittag empfing Se Maj den kommand Beneral des
VII Armeecorps General der Kavallerie und General Adjutant
v Albedyll Um 11 Uhr ſtattete der König von Griechen
land den Majeſtäten im Marmorpalais einen längeren Beſuch
ab Später arbeitete der Kaiſer mit dem Vorſteher des Militär

entſetzliche Kalauer begangen Bonlanger ſei nach Wien nicht Kabinets General v Hahnke nahm die regelmäßigen Vorträge

und mit ihrer Hilfe dem politiſchen Geiſte eine freiheitlich
und praktiſche Richtung anzuweiſen Die Ber

wickelungen in der orientaliſchen Frage eröffneten die Ausſicht
die politiſchen Jntereſſen des Vaterlandes neu zu beleben und
ſo faßte ich 1853 den Entſchluß an die Spitze eines Vereins
u treten der durch feſte Gliederung und Lauterkeit der GeKnnnng ſeiner Mitglieder erſetzen ſollte was ihm an äußeren

Machtmitteln auch fehlen mochte Jch verfaßte eine Denk
ſchrift welche als feſtes Banner eine Anzahl von ehren
werthen zuverläſſigen Männern verbinden kfonnte und die als
Richtſchnur politiſcher undpubliziſtifcher Thätigkeit zu dienen hätte

Wir müſſen es ums verſagen aus dieſer Denkſchrift auch
nur einen kurzen Auszug zu bringen und beſchränken uns
darauf zu erwähnen daß Verbreitung gemäßigt liberaler und
konſtitutioneller Grundſätze Einwirkung auf die deutſchen
Regierungen im Sinne derſelben Abwehr feindlicher T endenzen
und Propaganda für das eigene Programm vornehmich
miktelſt der Preſſe die Geſichtspunkte waren in denen die
Denkſchrift gipfekte Die Anregung welche Herzog Ernſt
gegeben hatte fiel auf ein fruchtbares und wobhlvorbervitetes
Erdreich am 29 Mai 1853 wurde der Verein auf dem
Schloſſe Callenberg von einer nur kleinen Anzahl von Ver
tkranensmännern es befanden ſich darunter Guſtav Frey
tag der Hofrath Becker aus Gotba der aus der ſchleswigholſteiniſchen Bewegung bekannte Regierungspräſident Fronge

zerſplitterten nd n rer Bereingelnng faſt wirhmgeloſen
guten Küſte u biner rigeren Berbindung güſemmenhnſeſſen

wurde und in kurzer Zeit ſehr erhebliche Leiſtungen aufzu
weiſen hatte Selten ſchreibt der Herzog dürfte wohl mit
ſo geringen Mitteln ein raſcherer Erfolg erreicht worden ſein
als der des Vereins vom Jahre 1853 und wer einſt die
Biographie Freytag s zu ſchreiben haben wird der wird finden
daß es nicht die uß bedeutendſten Lorbeerblätter ſind die er
dem Dichter in betreff ſeiner politiſchliterariſchen Thätigkeit
der fünfziger Jabre zu widmen haben wird Freytag konnte
ſich ſchon nach Verlauf eines Jahres rühmen daß er mit
manchem gut dotirten ſtaatlichen Preßhureau den heimlichen
Kampf mit Glück aufgenommen habe und wenn ich wie aus
in meinen früheren Kapiteln mitgetheilten Erzählungen zu er
in Wien und Berlin in London und Paris überall der Frage
begegnete aus welchen Quellen die ſtark national gefärbte und
antiruſſiſche Strömung in der deutſchen Preſſe hauptſächlich
ſtamme ſo konnte ich mit ſtiller Genugthuung unſeres Preß
eomites Ruhm und Verdienſt hierin erblicken

Eine Organiſation von Zweigvereinen erwies ſich als nicht
dirrchführbar doch auch ſchon in der beſcheidenen Form in
welcher der Verein ſich thätig zeigte fährt der Herzog fort
war er den Gegnern äußerſt beſchwerlich und unangenehm
Beſonders in Preußen war die Aufmerkſamkeit der e
erregt und Hinckeldeh gab weniger aus eigener
infolge des Antriebes der herrſchenden Partei
zur Unterdrückung der Aeitßerungen unſeres Vereins ter

nirten Perſönlichkeiten hatteund der wer in t Form gegrimdet den voranſtehenden und mehr
Schon am 16 Auguſt konnte eine Hauptverſammlung in die preußiſche Polizei zunächſt tav Satag als pReinbardsbrunn abgebalten werden in welcher der Herzog die Unterthan ſaſſen zu önnen hie und erließ i Je

Lebensſähigkeit des Unternehmens zu konſtatiren und den heimen Verhaftsbefehl gegen ihn welcher uns jedoch
Wunſch in der Lage war nunmehr dem Verein von befreundeter Hand pung wurdeeine feſtere Geſtaltung geben die Erweiterung anzuſtreben Es war unendlich charakteriſtiſch für jene Jahre daß man
und die Wirkſamkeit ben in den Organen der Preſſe zu in Preußen lüſtern e den ſonſtigen Thaten der Reaktion

innen was denn auch alsbald hah auch den vormärzlichen Ruhm binzuzufügen den damals eben
e wichtigſte Auſgabe ſiel wie keicht zu begreifen nach der gefeiertſten und deliebteſten benden Schriftſteller der Nation

inbardehnmn Jiſamn dem Preßcomite zu heraus zugreifen und mit einer wenn auch vorausſichtlich nicht
Welches ind und Max Duntker gebildet ällzuſchworen Märthrerkrone ausgügeichnen h S

n h



enkgegen hatte eine Unterredung mit dem Miniſter des Königl
Hauſes v Wedell Piesdorf empfing den Geſandten beim
päpſtlichen Stuhl Wirkl Geh Rath v Schloezer und beehrte
denſelben mit einer Einladung zum Frühſtück Nach der Köln

iſt das Feſt welches die Stadt Köln dem Kaiſer im Hinblick
auf deſſen erwartete Durchreiſe angeboten hat abgelehnt worden
Wenn der Kaiſer auf der Fahrt nach Süddentſchland Köln be
rührt ſo wird der Aufenthalt zu kurz bemeſſen ſein als daß die
Einladung angenommen werden könnte Aus Rom wird
telegraphiſch gemeldet Der Riforma zufolge wird das Feuer
werk anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm nicht auf
dem Koloſſenm ſondern in den Ruinen der Baſilika Konſtantins
zugleich mit einer Jllumination des Forums und des Koloſſeums
in bengaliſcher Beleuchtung ſtattfinden Eine Abendmuſik von
600 Muſikern welche von Fackelträgern begleitet ſind wird aus
geführt werden 1200 Arbeiter ſind auf dem Platze bei Centocello
beſchäftigt wo die Truppenſchau ſtattfinden wird Der Reichs
und StaatsAnz bringt folgende Meldung J M die Kaiſerin
Auguſta gedenkt ſich am Dienstag früh zum Beſüch desGroßberzogs und der Großherzogin von Baden nach Schloß

Mainau zu begeben und dortſelbſt ihr Geburtstagsfeſt am
30 Sept in möglichſter Stille und Zurückgezogenheit zu verleben

Der König von Griechenland welcher heute früh
nach Wien abzureiſen gedachte hat wegen der Rückkehr
des Kaiſers von Hubertusſtock nach dem Marmor Palais ſeine
Abreiſe verſchoben und wird erſt heute nachmittag die Reiſe an
treten Jm Laufe des heutigen Tages verabſchiedete ſich derſelbe
von den Majeſtäten im Marmor Palais und den anderen zur
Zeit in der Umgegend von Potsdam weilenden Mitgliedern der
Königlichen Familie Der Kronprinz von Griechenland
wird ſich vorausſichtlich morgen auf etwa 8 Tage zum Beſuch
von hier nach Kopenhagen begeben

Die Nordd Allg Ztg und die Köln Ztg haben
auch bis zur Stunde Montag früh mit keiner Silbe von
dem Tagebuch Kaiſer Friedrichs Notiz genommen
Nichts kann uns mehr über die wahre Natur dieſer Blätter
belehren als dieſes Schweigen Es ſoll ihnen unvergeſſen
ſein Die wiener Neue Freie Preſſe ſchließt einen
längeren Artikel über das Tagebuch dem ſie die Ueberſchrift
Kaiſer Friedrichs Vermächtniß gegeben hat mit den folgenden

ſchönen Worten
Hält man Kaiſer Friedrichs Tagebuch zuſammen mit ſeinen

Erlaſſen vom 12 März 1888 und mit ſeinen wenigen Regierungs
handlungen ſeinem Widerſpruche gegen die Verlängerung der
Legislatur Perioden der Entlaſſung Puttkamer s der Ehrung
freiſinniger Männer wie Virchow und Forckenbeck ſo ſieht man
wie treu ſich dieſer Mann geblieben trotz der Wandlungen
welche ſeit 1871 die Reichs und Landespolitik erfuhr Darum
iſt ſein Tagebuch ein koſtbares Vermächtniß und eine Mahnung
an alle liberalen Männer ob ſie nun ſich freiſinnig oder anders
nennen in der Feſthaltung dieſer Ueberzeugungen unerſchütter
lich zu bleiben wie er der Held und Vulder es geblieben

Tr giebt es auch in Deutſchland in Kreiſen welche zum
Kartell gehören noch Menſchen welche anerkennen daß jetzt
nach dieſer Veröffentlichung Kaiſer Friedrichs Verdienſte um
das Deutſche Reich in einem neuen herrlichen Lichte ſtrahlen
So ſagt z B die auf dem äußerſten rechten Flügel der national
liberalen Partei ſtehende münchener Allg Ztg Wenn
bisher von der Betheiligung des damaligen Kronprinzen an
den Ereigniſſen von 1870/71 die Rede war ſo hat man ſtets
militäriſche Seiten mit Rückſicht auf die Siege von Wörth und
Sedan in den Vordergrund geſtellt Die jetzt vorliegenden
Aufzeichnungen werfen ein ganz neues Licht gerade auf die
damaligen Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten und
auf die Proklamirung des deutſchen Kgiſerthums Faſt von
dem Tage an wo der Kronprinz Berlin verließ nimmt die
Jdee der Wiederherſtellung der deutſchen Kaiſerwürde ſeine
Gedanken in Anſpruch und ſo wenig Neigung der Kron
prinz auch hat ſeine Jnitiative in dieſer Richtung in
den Vordergrund zu ſchieben ſo laſſen die Aufzeichnungen
doch deutlich erkennen daß ſein Wirken in dieſer Richtung
den Anſtoß zur Löſung dieſer Frage gegeben hat Und
ſodann zu der auch in dem Tagebuche berührten Frage
der verantwortlichen Reichsminiſterien übergehend meint daſſelbe
Blatt Jm Laufe der Zeit iſt die Frage der verantwortlichen
Reichsminiſterien immer mehr in den Hintergrund getreten ſo
daß die Aufnahme dieſer Forderung in das Programm der
freiſinnigen Partei von 1884 anſcheinend auf Anregung der
fächſiſchen Regierung zu einem offenen Proteſt des Bundesraths
benutzt werden konnte Daß in dieſer Hinſicht falls
die Regierung des Kaiſers Friedrich von längerer
Dauer geweſen wäre vorausſichtlich eine
Wendung eingetreten ſein würde laſſen die Auf
zeich nungen des Tagebuchs zum mindeſten als
wahrſcheinlich erkennen Die berliner BörſenZtg
hatte den Profeſſor Hans Delbrück den ehemaligen Erzieher
des Prinzen Waldemar Profeſſor der Geſchichte in Berlin

Der Verfolgungspian der preußiſchen Poligei egen re ta
erhielt durch einen Zufall eine eigenthümliche Folle den 8

ebenderſelben Zeit von der öſterreichiſchen Regierung unten an
der Donau gegen einen anderen mißliebigen Dichter Moritz
Hartmann ein weit ſchlimmeres allerdings auch gerichtlibegründeteres Verfahren in Scene geſetzt Winde n u

ſetzen der deutſchen Zeitungsleſer wurde derſelbe in der
Walachei als harmloſer Korreſpondent von öſterreichiſchen
Soldaten ergriffen und als Proſtribirter des Jahres 1848 noch
1854 in Ketten nach Wien gebracht
Guſtav Freitag welcher ſelbſt allen Gefahren der polizei

lichen Ueberwachüng ausgeſetzt war unterließ es nicht in der
Preſſe Deutſchlands ebenſo warm für den öſterreichiſchen
Dichter wirken zu laſſen wie er mich dringend bat meinen
Einfluß bei meinem Bruder oder direkt bei dem öſterreichiſchen
Kabinet geltend zu machen um die Befreiung des armen
Hartmann zu erwirken

Ah war in der Lage beiden Dichtern einigermaßen helfen
zu können und will nicht unterlaſſen die kleine Epiſode der
deutſchen Literaturgeſchichte hier kurz zu ſkizziren obwohl die
Angelegenheit Hartmaun s in keinem unmittelbaren Zuſammen
hange mit den deutſchen Verhältniſſen geſtanden hat

Allein der Zufall welcher bekanntlich zuweilen ironiſch iſt
e u ſo eigenthümlich gefügt daß die beiden deutſchen

zu wetteifern ſchienen durch polizeiliche Maßregeln die kaumberuhigte Stimmung in Deutſchland wieder mörlichſt zu ver
derben So war zwiſchen der Verſolgungsſucht der öſterreichi
an und der preußiſchen Polizei ein gewiſſer geiſtiger Zu
ammenhang und wenn öſterreichiſche Blätter ſich mit einer
ewiſſen Abſichtlichkeit mit der Unpopulgrität Hinckeldey s und
einer Maßregeln in Deutſchland beſchäftigten ſo wies man
n Preußen auf das bitterböſe Schickſal von Moritz Hartmann

ſchadenfroh hin deſſen endliche Gefangennahme
einzige Reſultat der koſtſpieligen Occupation der
ſein ſchien

unächſt das
alachei zu

te in denſelben Wintermonaten von 1854/55 gleichſam

freikonſervativen Abgeordneten als Urheber der Publikation
des Tageblichs genannt Delbrück habe unautoriſirt gehandelt
Der Kaiſer habe ſeiner Zeit beſtimmt daß die Veröffentlichung
erſt fünfzig Jahre nach ſeinem Tode erfolgen folle Jn der
Poſt erklärt aber bereits Herr v Zedlitz aufgrund eines

Geſprächs mit Delbrück daß letzterer der Veröffentlichung
ganz fern ſtehe Wie das Tagebuch in den Beſitz desjenigen
der es jetzt veröffentlichte gelangt ſein ſoll darüber wird
folgende Mittheilung verbreitet Es exiſtiren hektographirte
Vervielfältigungen der Tagebücher Kaiſer Friedrichs über den
franzöſiſchen Krieg ſowie über ſeine ſpaniſche und orientaliſche
Reiſe von welchen Vervielfältigungen der Verfaſſer Exemplare
in San Remo und ſonſt an befreundete Perſonen ver
geben hat

Es iſt auffallend daß der Termin für die Landtags
wahlen noch immer nicht bekannt gemacht worden iſt Mit
Recht wird darauf aufmerkſam gemacht daß der Wahltag
maßgebend für die Frage iſt ob jemand das erforderliche
Alter zur Wahlberechtigung erreicht hat daß alſo die Auf
ſtellung der Wählerliſten vor Bekanntgabe dieſes Termins
nicht vollendet werden kann Wenn aber wie man allgemein
annimmt die Wahlmännerwahlen Ende Oktober die Ab
geordnetenwahlen Anfang November ſtattfinden iſt es höchſte
Zeit die Wählerliſten aufzuſtellen und auszulegen wozu auch
bereits die Anweiſungen ergangen ſind Es iſt nicht erſicht
lich warum die Bekanntmachung des Wahltermins welcher
doch wohl bereits feſtgeſtellt iſt ſo lange verzögert wird

Aus Breslau wird über einen dort am Sonntag
ſtattgefundenen deutſch freiſinnigen Parteitag folgendes
gemeldet Der heute hier abgehaltene deutſchfreiſinnige
Parteitag machte die kürzlich in Königsberg angenommene
Reſolution zu der ſeinigen Eugen Richter empfahl die Auf
ſtellung von Kandidaten auch in denjenigen Bezirken wo
durchaus keinerlei Ausſicht auf Sieg ſei weil ſonſt nämlich
die Wahlenthaltung demoraliſirend wirke Jn der geſtrigen
öffentlichen Wählerverſammlung beleuchtete Richter vor vier
tauſend Zuhörern aus Stadt und Provinz die Geſetze der
letzten Jahre und wies in begeiſterten Worten auf das ſoeben
veröffentlichte Tagebuch des Kaiſers Friedrich hin was eine
tiefgehende Bewegung in der Verſammlung hervorrief Jn
dieſer Rede machte wie wir dem ſtenographiſchen Bericht der
Bresl Ztg entnehmen der Abg Richter u g folgende

Mittheilung
M da Es kommt jetzt viel über Kaiſer Friedrich in die

Oeffentlichkeit ich ſehe nicht ein warum wir noch lange zurück
halten ſollen Als wir uns aus der Fortſchrittspartei und
Liberalen Vereinigung im Jahre 1884 zu der deutſchfreiſinnigen
Partei zuſammenſchloſſen da war Kaiſer Friedrich der
damalige Kronprinz der Erſte von den außerhalb unſerer
Partei ſtehenden der unſre neue deutſchfreiſinnige
Partei beglückwünſchte am Morgen nachdem die Fuſion
vollzogen Große Bewegung lebhafter Beifall

Das deutſche Emin Paſcha Comite hat nunmehr
ſeinen Aufruf zur Sammlung von Beiträgen erlaſſen

Raſcher als es bisher erwartet wurde dürfte die deutſche
Emin Paſcha Expedition ſich in Bewegung ſetzen nach den
bisherigen Beſchlüſſen ſollen die Leiter derſelben ſchon im
Oktober abreiſen Das Unternehmen wird nach den mit
Premier Lieutenant Wißmann dieſer Tage zum Abſchluſſe
gelangten Verhandlungen inſofern eine andere Geſtalt erhalten
als im ganzen zwei getrennte Karawauen von der oſtafrikaniſchen
Küſte nach dem Jnnern vorgehen Die erſte Karawane über
nimmt Wißmann er wird dieſelbe auf das möglichſt geringe
Maß beſchränken ſodaß ſie hinreichende Beweglichkeit beſitzt
und doch imſtande iſt ſich zu vertheidigen nach dieſem Ge
ſichtspunkte wird die Karawane 300 Mann keinenfalls über
ſteigen Die Gewinnung Wißmann s dafür war ein glücklicher
Griff da er ſich nach den in Brüſſel gemachten Erfahrungen
als der geſchickteſte Organiſator für Afrika Expeditionen
erwieſen hat der ſelbſt Stanley darin übertraf auch hat
Wißmann ſeine Züge in Afrika immer am ſchnellſten befördert
Man kann daher darauf rechnen daß auch die von ihm zu
führende Kargwane raſch zuſtande kommt und ihren Marſch
ohne allzulange Verzögerung antreten kann Sie wird ihren
Weg durch Unigmweſi nach den Seen zu nehmen obwohl dieſe
Linie länger iſt als durch Maſſailand Das letztere bietet
aber zu viele Unſicherheit und Gefahren denen man ſich nicht
ausſetzen wollte Die zweite größere Expedition zu Emin
Paſcha ſetzt ſich ſpäter in Bewegung Die Theilung der ge
planten Expedition in zwei ganz getrennte Karawanen ſcheint
die Betheiligung Wißmann s allein ermöglicht zu haben Denn
wie aus Brüſſel verlautet hat Premier Lieutenant Wißmann
bei ſeinen früheren Verhandlungen mit König Leopold II

Vor einer ähnlichen Kataſtrophe konnte ſich Guſtav Freytag
nur dadurch ſchützen daß er die gothaiſche Staatsbürgerſchaft
erwarb und in dieſem Sinne ſchrieb er an den Herzog unterm
11 Sept 1854

Da die Frage über mein Heimathsrecht durch das JuſtizamtGotha dahin entſchieden iſt daß mir zur Zeit das hieſige
Staatsbürgerrecht nicht zuſtehe ſo flüchte ich durch mein
eigenes Gefühl getrieben wie auf den Rath Meibom s Schutz
ſuchend zu Ew Hoheit Gnade

Durch huldvolle Ertheilung irgend eines kleinen Hofdienſtes
würde Ew Hoheit mir zugleich das hieſige Staatsbürgerrecht
verleihen und dadurch in hochfürſtlicher Weiſe einen Konflikt
löſen für welchen eine ſo ſchnelle und würdige Beendigung
anderweitig nicht zu finden iſt

Möge Ew Hoheit nicht zürnen daß ich etwas zu erbitten
wage was Jhr Wille ſonſt in Stunden frohen Sonnenſcheins
ohne Bitten zu ſchenken pflegt Jmmer habe ich für eine
Tugend Jhres fürſtlichen Hauſes gehalten dem Flüchtigen ein
Aſyl zu gewähren ich habe aber nicht geglaubt daß auch ich
in die Lage kommen würde den Saum Jhres Herzogsmantels
zu faſſen und zu flehen daß er ſich über mich breite Mich
macht es glücklich daß Sie mein gnädigſter Fürſt es ſind dem
ich meine Bitten ans Herz legen darf aber ich habe doch die
leiſe Furcht daß Sie vielleicht gewähren können was Jhr
edler Sinn auch einem Fremden nie verweigert hat Rettüng
aus politiſchen Verfolgungen daß Jhr Gemüth aber doch im
ſtillen meine Bitte als eine Zudringlichkeit betrachten wird
und als ein ſtilles Unrecht das ich begehe denn wer das
Glück gehabt hat von ſeinem Fürſten menſchliche Freundſchaft
zu erhalten der ſoll von ihm nichts anderes erbitten

ch möchte deshalb vor allem gern wiſſen was Ew Hoheit
hoher Sinn in dem vorliegenden Falle für das Beſte hält das
ich zu thun habe Jſt es nicht vielleicht einfacher daß ich
eradezu nach Erfurt gehe und mir mein Recht hole Jcht Stunden wo ich dieſen Weg für den männlichſten halte
nd doch wieder wenn ich denke wie geringfügig die ganzeUrſache dieſer Verwicklungen und wie e die preußiſche

Adminiſtration da erſcheint mir eine Vermeidung des an
gebotenen Kampfes doch wieder als das Rathſamſte

Sa flehe ich Ew Hoheit an meine Bitte nur dann zu ge

wegen Uebernahme von Expeditionen es ſtets abgelehnt einen
Führer über ſich zu haben er wies ſelbſt Stanley als ſeinen
Befehlshaber ab

Zu dem Attentat auf den franzöſiſchen Komman
danten in Belfort wird jetzt bekannt daß der Attentäter
Lehr kein Deutſcher ſondern ein Franzoſe iſt Derſelbe iſt
17 Jahre alt und bereits wiederholt beſtraft

München 23 Sept Die Prinzeſſin von Wales ſetzt
ihre Reiſe heute abend 6 Uhr 55 Min über Köln fort

n

Halle den 24 September
Meteorologiſche Station

Sept 9 U ab Sept 7 U mrg
vBarometer Millimeter 757,4 755Thermometer Celſus 12 5 8,2Rel Feuchtigkeit 83 93 o 0Wind O 1 O 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

23 Sept 8 U morgens Ein barometriſches Minimum von 750 mm be
fand ſich bei Finnmwarken ein barometriſches Maximum von 770 mm über
OeſterreichUngarn Ueber Mittel und Süd Europa dauerte die ſtille heitere
und trockene nur ſtellenweiſe etwas nebelige Witterung fort Die Temperatur
war etwas geſtiegen und hatte ſtellenweiſe die normale überſchritten Haparanda
756 3 Oſt leicht bedeckt Moskan 761 11 Weſt ſtill bedeckt Hamburg 768

10 Oſt ſtill heiter Wien 769 8 ſtill wolkenlos Nizza 766 21 Oſt
mäpig halb bedeckt Paris 765 11 ſtill wolkenlos Am 22 Sept 7 U
früh Pola 767 18 Nordoſt ſchwach wolkenlos Rom 766 17 Nord ſtill
halb bedeckt Malta 763 23 Oſt ſchwach heiter Konſtant 767 17 Nordoſt
ſchwach bedeckt

Am 18 gegen 24 Uhr früh wurde durch ganz Ober
krain entlang dem Oberlaufe der Save ebenſo wie in ein
zelnen angrenzenden Ortſchaften von Jnnerkrain eine mehrere
Sekunden anhaltende Erderſchütterung verſpürt Dieſelbe
hatte im allgemeinen die Richtung von Südweſt nach Nordoſt und
machte ſich durch zwei heftige Stöße bemerkbar welchen ein unter
irdifches Dröhnen und Rollen nachfolgte ſo daß viele Leute er
ſchreckt aus dem Morgenſchlafe geweckt wurden ohne daß aber
irgend welche ſchlimmen Folgen dieſer Erdſtöße an den Häuſern
und Kirchenthürmen zu bemerken geweſen wären

Aus Athen wird geſchrieben Sonntag den 9 kurz nach
5 Uhr nachmittags wurde die korinthenreiche Ortſchaft Voſtizza
das alte Aligion die Bundesſtadt der Achäer durch einen hef

tigen Erd ſtoß erſchüttert auf welchen in Zwiſchenräumen von
zehn bis zwölf Minuten zwei ſchwächere Erſchütterungen
folgten Jn der Nacht vom 9 zum 10 September wiederholten
ſich die von einem ſehr ſtarken unterirdiſchen Getöſe begleiteten
Bodenſchwankungen in ſo kurzen Zwiſchenräumen daß ſämmt
liche Bewohner des Ortes ihre Wohnungen verließen und die
Nacht im Freien zubrachten Nach glaubwürdigen Meldungen

ſind außer dem Tode einer jungen Dienſtmagd keine weiteren
Verluſte an Menſchenleben zu beklagen 15 bis I8 Perſonen haben
nur Quetſchungen und leichte Verwundungen davongetragen Es
ſind wohl wenige Häuſer der mehr als 7000 Einwohner zählenden
Stadt gänzlich eingeſtürzt dagegen haben faſt alle Riſſe bekommen
und ſind mit geringen Ausnahmen unbewohnbar geworden Der
durch das Erdbeben angerichtete Schaden wird auf eine bis
anderthalb Millionen Drachmen geſchätzt Einige der nahegelege
nen Dörfer ſind mehr oder weniger in den Kreis der Ver
wüſtungen gezogen worden doch fehlen darüber glaubhafte Be
richte Beinahe gleichzeitig wurde ein ſtarker angeblich
an 30 Sekunden dauernder doch unſchädlicher Erdſtoß in
Meſſolonghi und ein ſchwächerer in Korinth verſpürt Vo
ſtizza liegt in einem der von Dr Bernhard Ornſtein in Athen
angenommenen fünf griechiſch kleinaſiatiſchen Schüttergebiete Das
daſelbſt 1861 beobachtete Erdbeben war eines der verheerendſten
welche Griechenland ſeit Menſchengedenken heimgeſucht haben
Bemerkenswerth iſt noch daß die meiſten verderblichen ſeüsmiſchen
Erſcheinungen in den genannten Schüttergebieten in die Monate
Auguſt und September fallen

Am Sonnabend ſind in London Nachrichten von den
Philippinen Jnſeln eingegangen wonach bei dem Ende
Juli auf jenen Jnſeln ſtattgehabten Ausbruch des alten
Vulkans Mayon 300 Menſchenleben verloren gingen und
durch die Lava und Aſche mehrere hundert Häuſer zerſtört wurden
Auch waren Vulkane auf den Jnſeln der Biſſayas Gruppe in
Thätigkeit und befürchtete man dort ebenfalls einen ſchrecklichen
Lebensverluſt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 23 Sept Der hieſige Gartenbauverein

welcher jetzt ſein 50jähriges Jubiläum feiert konnte dies
nicht würdiger begehen als durch eine Ausſtellung zu zeigen
was ſeine Mitglieder in Verbindung mit den Kunſt und Handels
gärtnern der Blumenſtadt Erfurt zu leiſten vermögen Heute
mittag erfolgte unter Zugegenſein der Herren General Garten
direktor Jühlke Potdam Ober Regierungsrath Freiherr von
Tettau Landrath Freiherr v Müffling ſowie zahlreicher
Vereins mitglieder c vor einer rieſigen Koniferengruppe in
Vogels Garten die Eröffnung der Jubiläums Ausſtellung Hr

Stadtrath Müller hielt eine kurze Anſprache Selten dürfte
eine Laien Ausſtellung ſo Gediegenes bieten wie dieſe Für die
beſten Leiſtungen waren Vereins Medaillen ausgeſetzt Groß

währen wenn Sie ſelbſt gnädigſter Herr vollſtändig der
Meinung ſind daß ich recht thue wenn ich mich dem Streit
zu welchem die Gegner ſo übermüthig herausfordern entziehe

IJn jedem Falle aber bitte ich Ew Hoheit Jhre hochfürſt
liche Huld mir nicht zu entziehen denn ob Preuße ob Gothger
von ganzem Herzen bin ich Ew Hoheit c c

Freytag
Noch ehe die eigene Angelegenheit Frehtag s zu einem be

friedigenden Abſchluſſe gebracht worden war fand er ſich in
der Lage ein edles Wort für ſeinen unglücklichen Kollegen
Hartmann zu ſprechen und ich theile ſein in mehr als

gtehung denkwürdiges Schreiben der Hauptſache nach
ier mit

24 Sept 84
757 aber Ew Hoheit nicht zürnen wenn ich dieſelbe

fürſtliche Huld welche mir ſoeben zum Heile gereicht hat gleich
wieder für einen andern zu erbitten wage deſſen Schickſal im
Ernſt traurig und erſchütternd iſt Sie mein gnädigſter Herr
haben bei dem deutſchen Volke das ſo edel erworbene Anſehen
und Vertrauen daß Höchſt Jhre Protektion allem wird was
Talent und geiſtige Kraft zeigt und hoher Hilfe bedarf SieW a gern agen der natürliche Beſchützer deutſcher Poeten
geworden

Der Mann für welchen Ew Hoheit allein gerade jetzt ein
rettender Engel werden könnten iſt Moritz Hartmann Jn
Oeſterreich geborer einer der vormärzlichen Freiheitsdichter des
jungen Oeſterreich dann im Jahre 48 durch jugendliche Eitelkeit
in eine politiſche Rolle hineingetrieben hat er in der Politik
der tollen Jahre keine vortheilhafte obgleich vielbeſprochene
Rolle geſpielt Seit der Zeit hat er als Flüchtling in Paris
und London gelebt hat dort gute Haltung gezeigt und iſt
fleißig geweſen Sein Gedicht Adam und Eva iſt wenigſtens
gegen ſeine früheren Poeſien als ein Fortſchritt zu betrachten
und ſein Tagebuch aus dem ſüdlichen Frankreich iſt kein
ſchlechtes Buch Seit dem Frühjahr iſt er als Berichterſtatter
der Kölniſchen Zeitung bem Heere Osman Paſchas in dieſen
Wochen haben die Oeſterreicher ihn zu Bukareſt ergriffen unddeine Dieſe haben mit ihm eine alte Nechnln ab
zumachen Er gilt ihnen für einen gefährlichen Demokraten



artiges und Farbenprächtiges bietet die Firma F C Heinemann in abgeſchnittenen Blumen ſchönſter de Sich neben

den friſchen Kindern der Flora leuchten künſtliche Blumen von
natürlichen kaum zu unterſcheiden Frau Fromm Berlin
iſt die kunſtfertige Ausſtellerin Freie Gruppen aus Blüthen
und Blattpflanzen wetteifern an Schönheit in Blumentiſchen die

langen beider Arten in reizender Gruppirung bergen Mitten
im Blumenduft bietet Karl Syré Hinternah vorzüglichen
Obſtwein dar Einen der hauptſächlichſten Glanzpunkte bietet
die Obſt Ausſtellung Pomona feiert die höchſten
Triumphe Einen Wald reich behangener
tellt die Firma Heinemann Grfurt aus

Reder s Gold Reinekte der Baumſchule der Herren Reder
Reinſtein Mellrichſtadt in Baiern entſtammend Herrliches
Obſt liefert Ernſt Stange Klingen bei Greußen das vom D
Rittergute Ringofen ſteht an Güte und Mannichfaltigkeit der
Sorten nicht nach Jn die Augen fallend iſt die vom Guts
beſitzer Ruge Büßleben ausgeſtellte Rieſenbirne Souvenir de
Congress 530 g wiegend Ganze Gemeinden ſandten vom Obſt
ſegen ihr beſtes z B Friedrichswerth bei Gotha Bendeleben bei
Sondershauſen Lehrer Gießler Ringleben liefert Aus
gezeichnetes Eine hieſige Apfelwein Kelterei ſtellt prächtiges Obſt
aus Frankfurt aus Alle Obſtpracht ſpiegelt ſich wieder in
dem vom Schloßgärtner Rebenſtorff Stedten ſinnig an
eordneten Fruchtaufſatz Auch an Gemüſen herrſcht kein

angel Von allgemeinem Intereſſe iſt eine von J F Schmidtgeruchtete Kartoffel welche am 22 Mai gepflanzt und 22 Sept

geerntet wurde An einer Staude ſg 43 Stück im Geſammt
von 3 Kg Jn einer dritten Halle finden wir auf langen

afeln vorzügliche Schmetterling Käfer und Jnſektenſammlungen
Beſonders bezeichnet ſind die Schädiger und auch die Schützer
der Kulturgewächſe Jmitationen von Blumen Früchten un
Gemüſen legt Franz Heckert Vorſteher der Konditor Fachſchule
in Halle aus Der Verkauf ging flott von ſtatten Heute
vormittag traten die Preisrichter zuſammen Die Ausſtellung
dauert bis 27 Sept Seit dem 17 d iſt der 56 jährige
Leinweber Andreas Dunkel aus Andisleben verſchwunden
Am genannten Tage wanderte er um Zinſen zu bezahlen nach
r Zuletzt wurde er dort im Ziegler ſchen Gaſthauſe

geſehen

44 Eisleben 23 Sept Einem hieſigen Juwelier wurde an
einem der letzten Abende ein BrillantDamenring im Werthe
von ca 150 M von ſeinem Ladentiſche geſtohlen Der Dieb
iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen Auf dem Wieſenmarkte
ſind ebenfalls mehrere Diebſtähle verübt worden U a wurden
einem Schuhmacher aus einer Marktkiſte während der Nacht eine
Menge Schuhwaaren und einer Schnittwagrenhändlerin Waaren
im Werthe von 60 M geſtohlen Ein Maurer aus Volkſtedt
gerieth auf dem Wieſenmarkte mit mehreren Männern in Streit
bei welcher Gelegenheit ihm unbemerkt ſeine ſilberne Cylinderuhr
aus der Weſtentaſche entriſſen wurde Er bemerkte ſeinen Ver
luſt erſt nachdem die ihm Unbekannten ſich längſt nach ver
ſchiedenen Richtungen entfernt hatten

Eſchwege 22 Sept Bei dem gegenwärtigen Manöver
der 22 Diviſion iſt geſtern zwiſchen hier und dem Meißner ein
ſchwerer Unglücksfall vorgekommen Die reitenden Batterien
des Kaſſeler Artillerie Regiments Nr 11 hatten den Befehl er
alten aus ihrer Stellung hinter Abterode herauszurücken und
ei Weidenhauſen eine neue Kampfſtellung einzunehmen Beim

Hinabfahren von einer Anhöhe hinter Abterode ſtürzte ein Pferd
vor einem Geſchütz der 4 Batterie die Lafette kam dadurch ins
Rutſchen und das Geſchütz ſchlug um wobei die drei hinten auf
ſitzenden Artilleriſten unter daſſelbe zu liegen kamen Zwei von
ihnen wurden dabei von der Achſe der Lafette und den Rädern
ſo hart getroffen daß ſie im hieſigen Lazareth wohin ſie mittels
Krankenwagens ſofort gebracht worden waren nach einigen
Stunden unter entſetzlichen Qualen verſchieden Der dritte Mann
iſt nur leicht verletzt

Jn Leipzig ſtarb am 22 d Stadtrath Vollſack Ehren
bürger von Leipzig

Jn der n ringe welche der KryſtallPalaſt in Leipzig
für die MichaelisMeſſe erläßt und in welchem engliſche italieniſche
und ſchwediſche Sängerinnen zu finden ſind iſt auch ein Herr

t geſchmackvollen Namen Miſtviecherl Jmitator
aufgeführt

Vereine und Verſammlungen
J Jena 28 Sept Heute tagte hier im Feſtſaale des Gym

naſiums die Hanptperſam nung des Vereins für Thüringiſche
Geſchichte und Alterthumskunde Der Vorſitzende Hr Geh
Kirchenrath Profeſſor Dr Lipſius eröffnete dieſelbe Hr Ober
bürgermeiſter Dr Thieler Jena begrüßte die Erſchienenen
namens der Stadt Der Hr Vorſitzende erſtattete darauf den
Jahresbericht und bemerkte daß der erſte Band des Urkunden
buchs der Stadt Jena die Zeit von 1182 1405 umfaſſe und
561 Urkunden und Regeſten enthalte Redner dankt den be
theiligten Staatsregierungen für die dabei gewährte Unterſtützung
ſowie dem Herausgeber Hrn Dr Martin für die ſorgſame
Bearbeitung Die Vorarbeiten für den 2 Band ſeien bereits

begonnen Auch von dem Urkundenbuch für Paulinzella
ſei der erſte Band die Zeit bis 1300 behandelnd von Hrn Gym
naſiallehrer Dr Anemüller zu Detmold bearbeitet und bereits
im Druck begriffen Das Urkundenbuch für Reinhardts

wergobſtbäume F
Als Neuheit gilt T

weiter fortgeſetzt werden um vorerſt Ueberſicht über das
vorhandene Material zu gewinnen Von dem 6 Band der
Vereins Zeitſchrift ſei das erſte und zweite Heft erſchienen
Sodann würde über die Perſonal Verhältniſſe mitgetheilt daß
335 ordentliche und 3 Ehren Mitglieder dem Verein am Schluß
des ar 1887 angehört hatten Nach Erſtattung des Kaſſa
Berichts wurden die Herren Oberlandsgerichtsrath Dr Krieger
und Kommerzienrath Koch beide zu Jena mit der Prüfung
der Jahresrechnung beauftragt Hierauf hielt Hr Bezirksdirektor

ünag ſeinen Feſtvortrag über Friedrich von
hun den Hauptmann und Rath Kurfürſt Friedrich des

Weiſen Eine Charakteriſtik Thuns von Aphroſinus ſowie ein
Brief des Grafen Günther zu Schwarzburg werden verleſen

er Hr Vorſitzende ſpricht für den feſſelnden gar manches neue
geſchichtliche Material erſchließenden Vortrag den Dank des Ver
eins aus Ein Antrag die Satzungen inſoweit abzuändern als
nicht die General Verſammlungen alljährlich ſondern nur mindeſtens
alle 3 Jahre abgehalten werden ſollten wurde nach kurzer Er
örterung abgelehnt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 24 Sept Der bisherige zweite Beamte der Reichs

bankhauptſtelle zu Leipzig Hr Aſſeſſor v Klöden iſt als erſter
Vorſtandsbeamter der halleſchen Reichsbankſtelle nach hier verſetzt
Der bisherige erſte Vorſtandsbeamte der hieſigen Bankſtelle Hr
Bankdirektor Bielefeldt iſt als erſter Vorſtandsbeamter der
Reichsbankhauptſtelle nach Stettin verſetzt

Auf Anregung einer größeren Anzahl berliner Getreide
Kommiſſionsfirmen iſt an die Aelteſten der berliner Kaufmann

brunn dagegen ſolle bis zur d hen Reperktoriums nicht

Freiherr Dr v T

d ſchaft das Geſuch gerichtet worden rückſichtlich der neuen
Bedingungen für Getreide auf Lieferung an der ber
liner Börſe bei dem Herrn Handelsminiſter nochmals dahin vor
ſtellig zu werden daß 1 Weizen mit Ausſchluß von Rauh
weizen 2 Rauhweizen von einer Beimiſchung von anderem
Weizen behufs Aufbeſſerung des erſteren gehandelt werden kann
Dieſe letztere Bedingung hält man in kaufmänniſchen Kreiſen für
nothwendig um etwaigen Vorkommniſſen wie ſie ſich an der
hamburger Börſe in letzter Zeit im Kaffeehandel gezeigt haben
für den berliner Weizenhandel vorzubeugen Ein zweiter Punkt
betrifft die Frage der Sachverſtändigenkommiſſion Die betr Ver
ſammlung ſprach ſich dahin aus daß die Forderung des Miniſters
es ſollen nur ſolche Perſonen zu Mitgliedern der Sachverſtändigen
kommiſſion gewählt werden welche ausſchließlich Effektiv
geſchäfte in Getreide betreiben praktiſch nicht durchführbar ſei
Es dürften ſich ſchwerlich Mitglieder der Produktenbörſe finden
welche unter dem Verzicht jemals ein Termingeſchäft in Getreide
abzuſchließen als Sachverſtändige zu wirken bereit ſeien Die
Verſammlung ſprach ſich dahin aus daß die zu Sachverſtändigen
zu wählenden Mitglieder Getreidehändler ſein ſollen welche ſich
vorzugsweiſe mit dem Effektivgeſchäft befaſſen doch ſoll ihnen
nicht verwehrt ſein auch Termingeſchäfte hin und wieder ab
zuſchließen

Eine am 22 d in Leipzig abgehaltene Verſammlung von
Beſitzern und Direktoren von Baumwollſpinnereien be
ſchloß die Erhöhung der Geſpinnſtpreiſe um 3 Pfg
das Pfd Jn Magdeburg tagte am 23 d eine Papier
fabrikanten Verſammlung zwecks Berathung über Er
höhung der Preiſe

kunft jetzt und zwar auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden Die
er ilianngsſäte an der Geſammtförderung ſtellen ſich wie

folgt

ß vom 1 Jan1889 an bisher
18 867 Proz 19 417 Proz
18 867 21 904

Königl preuß Fiskus
Herzogl anhalt Fiskus
Konſ Alkaliwerke Weſteregeln 14 533 15 514
Salzbergwerk Neu Staßfurt 14 533 15 514
Kaliwerke Aſchersleben 14 633 15 514
Gewerkſchaft Ludwig II 10 990 77
Gewerkſchaft Hercynia 867 4660

100 Proz 100 Proz
Die Hercynia hat ſomit eine ſehr erhebliche Aufbeſſerung zu
verzeichnen Darauf dürfte auch eine vom Akt gemeldete
bedeutende Preisſteigerung der betr Kuxe zurückzuführen ſein
Dieſelben wurden nachdem ſie vordem 7000 7500 M erzielt
mit 8000 M bezahlt

Hagener Gußſtahlwerke Aktiengeſellſchaft Die Verwaltung theilt mnſt
daß in der am 22 ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths die Bilanz für das
Geſchäftsjahr 1887/88 mit einem Rohertrag von 96,527,24 M im Vorjahre
67,778,08 und die Abſchreibungen auf 40,815,79 M feſtgeſtellt worden ſind
Von dem Ueberſchuß entfallen nach 5906,56 M Tantièmen 10,000 M für den
Reſervefonds 37,500 M als A4proz Dividende 1090 M für den Unterſtützungs
fonds und übrige 1304,89 M als Vortrag auf neue Rechnung Die Beſſerung
in den Betriebsverhäliniſſen welche ſich in der zweiten Hälfte des vorigen Ge
ſchäftsjahres anbahnte habe inzwiſchen weitere Fortſchritte gemacht

Braunſchweiger Aktiengeſellſchaft für Jute und Flachs
Jnduſtrie In den nächſten Tagen findet eine Sitzung des Auſſichtsraths ſtatt
in welcher die Dividende für das abgelaufene Jahr feſtgeſetzt werden ſoll Wie
der Nat Ztg von unterrichteter Seite mitgetheilt wird iſt im Gegenſatz zu den
in Aktionärkreiſen vorherrſchenden hochgeſpannten Erwartungen welche eine
Dividende von 12 Proz in Ausſicht nehmen die Mehrheit des Aufſichtsraths der
Anſicht eine geringere Dividende zur Vertheilung zu dringen und dafür aus dem
Betriebsgewinne des verfloſſenen Jahres einen Theil der ſehr umfangreichen Neu
anſchaffungen zu decken unter denen ſich u a eine neue größere Maſchine befindet
die allein ca 390,000 M gekoſtet hat

Hartparaffins zu berichten iſt

Wie ſchon mitgetheilt iſt die neue Kali Ueberein

Die Oörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jndu
ſtriegefell ſchaft ſchließt das verfloſſene Geſchäſtsjahr näch vollſtändiger
Aufbrauchnng des Reſervefonds mit 20,231 M Unterbilanz ab Der Geſchäfts
bericht bemerkt das Jahr unterſcheide ſich dadurch etwas günſtiger von den
beiden Vorjahren daß hauptſächlich nur noch von Rückgängen des

Hartparaffin ſei noch weitere 10 Proz
gegen diez Verkanfspreiſe des Vorjahres geſunken Die Weichparaffin
Campagne ließ in quantitativer Beziehung nichts zu wünſchen übrig
Zum Paraffingeſchäft iſt noch hinzuzufügen daß ſich in demſelben
ein regeres Leben entwickelt hat die Paraffinvorräthe ſind völlig geränmt Für
Weichparaffine wurden ſogar etwas höhere Preiſe erzielt leider läßt ſich das vom

rtparaſſin noch nicht ſagen da England und Amerika darin zu ſcharfe Kon
rrenten ſind Stearin der Hauptgegner des Paraffins ſtieg und fiel ganz nach

Belieben ſeiner Spekulanten zur Zeit iſt es wieder in ſteigender Richtung
Solaröl erfreut ſich wieder größerer Nachfroge auf die Beſtändigkeit der erreichten
Preiserhöhnng wird bis Ende des nächſten Winters wohl zu rechnen ſein Die
ſog Syndikatsöle Gelb Roth und dunkle Paraffinöle haben keine Preis
verändernng erfahren Die re für Grudekoks konnten wiederholt
erhöht werden Der diesjährige Fabrik Verluſt beträgt nicht die
Hälfte des vorjährigen es iſt dies dem Umſtande mit zu verdanken daß dieſes
Jahr die Abſchreibungen an den Lagerbeſtänden c nicht in der Höhe des Vor
jahres vorzunehmen waren Die Hauptſchuld des Mißerfolges in dieſem Ge
ſchäftsjahre iſt den ungünſtigen Verhältniſſen des Bergbaues zuzuſchreiben mi
welchen während des gauzen Geſchäftsjahres zu kämpfen war

n r Wien 22 Sept Die FirmaTheodor Goldſchmidt hat ſich infolge der Affäre Reiß für inſolvent
erklärt die Paſſiva ſollen 350,000 fl die Aktiva 150,000 fl betragen

Eiſenbahn Ein nahmen Wien 23 Sept Telegr Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 Sept
227,111 Fl Mindereinnahme 12,926 Fl die Einnahnien des alten Netzes betrugen
in derſelben Zeit 177,829 Fl Mindereinnahme 16,521 Fl

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Pfälziſche Eiſenbahnen Ludwigshafen 4 Okt Lieferung

von 4570 t Flußſtahlſchienen 39,000 Stück Flußeiſen
laſchen 63,000 Stück Unterlagsplatten 88,500 Stück und
20,000 m Querſchwellen aus Flußeiſen 34,000 StückLaſchenbolzen 200,000 Stück Schienenkloben 490,000
Stück Schraubenbolzen 4000 Stück Spurſtangen 4000
Stück Spurerweiterungstypen alles aus Schweißeiſen
410,000 Stück Klemmplättchen aus Flußeiſen 1,760,000 Stück
Federringe aus Federſtahl ſowie 72,000 Stück und
W,100 m Holzſchwellen Bei der königl Eiſenbahndirektion
Elberfeld findet am 6 Okt Termin ſtatt auf Lieferung der für
die 5 km lange Anfangsſtrecke BensbergRösrath der Neben
bahn Bensberg Jmmekeppel erforderlichen gußeiſernen
Röhren im Geſammtgewicht von rund 70 t

Waſſerftände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrnt Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 21 Sept 23 Sept 40 461 a
Weißenfels Oberpegel v 32 2,34 0,02do Unterpegel 40 04 40 08 0,04Halle Unterh 22 Sept 1,78 23 Sept l 7851 2Trotha t L 56 41,53 03 2Alsleben Oberpegel 21 Sept 222 22 Sept 42,28 01

do Unterpegel a 41,29 2 22 07Kalbe Oberp I 1 32 1,32 wdo Unterp e 40 36 40 34 0
h

Nach Schluft der Redaktion

Madrid 24 Sept Telegr Marſchall Bazaine iſt
geſtern nachmittag geſtorben

Bazaine am 13 Febr 1811 zu Verſailles geboren trat
1831 in Algier in das franzöſiſche Heer ein wo er ſich bald
vielfach auszeichnete Einige Jahre darauf nahm er in Spanien
Dienſte und kämpfte dort in der Fremdenlegion gegen die Kar
liſten 1837 als die Fremdenlegion vernichtet war ging er
wieder nach Frankreich wo er ſchnell aufſtieg ſodaß er bereits
1854 als Brigadegeneral am Krimkriege theiluehmen konnte er
führte hier die Fremdenlegion gegen Sebaſtopol und wurde nach
deſſen Fall Kommandänt der Feſtung Auch 1859 am Jtalteniſchen
Kriege hatte er hervorragenden Antheil ſo namentlich an der
Schlacht von Solferino Großen Ruhm erwarb ſich B dann im
mexikaniſchen Kriege 186264 ſeine am unglücklichen Kaiſer
Maximilian geübten Zweideutigkeiten zogen ihm aber auch viel
Haß zu 1864 erhielt er den Titel eines Marſchalls von Frank
reich 1870 bei Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges er
nannte ihn Napoleon zum Oberbefehlshaber der Rheinarmee
Wie er bei Metz von den Deutſchen eingeſchloſſen wurde
und mit welcher Hartnäckigkeit er in wiederholten Ausfällen
kämpfte iſt bekannt Am 27 Okt mußte er ſich endlich
nachdem inzwiſchen die Schlacht bei Sedan geſchlagen und in
Paris die kaiſerliche Herrſchaft geſtürzt war mit 173,000 Mann
und dem geſammten Kriegsmaterial an den Prinzen Friedrich
Karl ergeben Franzöſiſcherſeits wurde ihm ſpäter der Vorwurf
der Verrätherei gemacht und er deshalb gefangen geſetzt
Das Kriegsgericht verurtheilte ihn einſtimmig zum Tode
Degradation 2c doch wurde das Urtheil ſpäter in 20 Jahre
Feſtung umgewandelt Es glückte ihm ein Jahr danach aus
dem Fort St Marguerite zu entfliehen Seitdem hatte
er ſeinen Wohnſitz in Spanien wo er als ein Geächteter und
Verachteter ein freudloſes Daſein führte Er verſuchte in ver
ſchiedenen Schriften ſeine 1870 gethanen Schritte zu recht
rn doch fand ſeine Vertheidigung im Vaterlande keinen

auben

e ehat ſich in den Oktobertagen als Deputirter der Linken von
Frankfurt aus in Wien herumgetrieben iſt mit dem Rumpf
parlament nach Stuttgart gegangen u ſ w Wenn die k k
Gerichte nicht gehindert werden ihm die ganze Sündenrechnung
vorzuhalten ſo wird ſein Loos vorausſichtlich lebenslänglicher

Kerker oder vielleicht die Kugel
Sein Schickſal hat bei den verſchiedenen Parteien die all

gemeinſte Theilnahme hervorgerufen und was die Hauptſache
iſt eine große Beſtürzung und einen kaum bernhigten Argwohn
gegen die k k Regierung Man konnte nichts Ungeſchickteres
thun als den Unglücklichen an jetzt verhaften eine ſehr be
kannte von der öffentlichen Meinung als ungeſährlich betrachtete
Dir alichkeit einen viel bekannten und von vielen bewunderten

ichter
Gern geſtehe ich daß ich zu ſeinen Bewunderern nicht ge

höre ich kenne ihn nicht perſönlich ſtehe zu ihm in keinerlei
Beziehungen Das hindert freilich nicht daß ſein Schickſal
mir ſehr wehe thut und daß ich ſeine Gefangennahme in dieſem
Augenblicke für einen thörichten Streich dee öſterreichiſchen
Behörden halte Es iſt wohl möglich daß Bach und Buol
die Anſicht haben und daß ihnen dies Faktum ungelegen

Aus dieſen Gründen möchte ich bei Ew Hoheit ehrerbietigſtanfragen ob Höchſt Jhrem Einfluß in Wien nicht leiht
möglich ſein ſollte durch eine gnädige Fürſprache bei dem
Kaiſer oder durch einen Brief an Buol das Loos des Ver
an zu verbeſſern vielleicht ihm Begnadigung zu ver

Gern beſcheide ich mich nicht zu wiſſen ob nicht Ew Hoheitdurch wichtigere Rückſichten beſtimmt werden eine S che
Jutervention jetzt nicht eintreten zu laſſen

uer c
Freytag

Unter den mancherlei Bemühungen welche von vielen Seiten
zugunſten Hartmann s in Wien gemacht worden ſind wird die
meinige nicht entſcheidend geweſen ſein Geer hierzu der
Herzog Es wurde immerhin erreicht daß Moritz Hartmann
der kaiſerlichen Gnade theilhaftig geworden iſt und nachher
noch durch eine Reihe von Jahren ſtiller ſchriftſtelleriſcher

Thätigkeit ſich erfreuen konnte
mals erfahren hat wie ſehr ſich Guſtav Freytag ſeine Sache
hat angelegen ſein laſſen und wie viel der Letztere für den
bedrohten öſterreichiſchen Dichter gethan hat

Von beſonderem Intereſſe in dem Kapitel iſt noch die Er
zählung eines Zwiſchenfalls in den ſonſt freundlichen Be
rn zwiſchen dem Herzog Ernſt und dem König
riedrich Wilhelm IV Wir leſen da folgendes
Fälſchungen und Depeſchendiebſtähle Verletzungen des Brief

und Amtsgeheimniſſes gehörten in den letzten Regierungsjahren
König Friedrich Wilhelms IV bekanntlich nicht zu den Selten
heiten und ich war daher gar nicht verwundert als mir zu
ſicherſter Kenntniß gebracht wurde daß untergeſchobene Briefe
von mir in denen der Herzog in einem völlig falſchen
S erſchien dem König in die Hände geſpielt worden
eien

Jch ſetzte jedoch alles daran um der Sache auf den Grund
zu kommen und es gelang mir wirklich die Perſon ausfindig
zu machen welche meine Handſchrift nachahmte und deren
zum Theil ganz alberne Briefe dem Könige als Jntercepte
vorgelegt worden waren Der Fälſcher geſtand mir ſelbſt auf
die Veſicherung daß ich gegen ihn nicht vorzugehen beagbſichtige
ſeine Schuld rückhaltlos ein Jn einer Zeit wo alle Welt
auf den Ausgang des Prozeſſes Techen geſpannt war und wo
bei den Gerichtsverhandlungen die bekannten Enthüllungen
über die Gegenſätze von Manteuffel Gerlach und Niebuhr zu
tage kamen blieb glücklicherweiſe die Geſchichte von der Fälſchung
meiner Briefe im größeren Publikum unbekannt und ich be
gnügte mich ſelbſtverſtändlich die Sache mit dem Könige allein
ins reine zu bringen

Der König war übrigens von dem Beſtande des Vereins
und der Thätigkeit unſerer Partei ſehr wohl unterrichtet Er
bediente ſich einer Perſon aus dem Mittelſtande um in ſelbſt
ſtändiger Weiſe über Stimmungen und Parteibildungen in
Deutſchland unterrichtet und nicht durchaus und ausſchließ

Jch vermuthe daß er es nie von der Kreuzzeitungs und Regierungspartei abhängig
zu ſein

Jener Vertrauensmann des Königs welcher entweder ein
Advokat oder ein bei der Stadt angeſtellter Beamter war
eine Sicherheit über ſeine Perſon war niemals zu gewinnen
hatte Fühlung mit unſerer Partei und rapportirte dem König
ziemlich gut und treu über die Vorgänge in derſelben Jch
wußte dies und hatte keinen Grund etwas dagegen zu unter
nehmen denn nur auf dieſem Wege war es möglich dem Herrn
die Ueberzeugung beizubringen daß außerhalb ſeiner Um
gebung ſich noch mancherlei in Deutſchland vollzog was
Preußen Stoff zum Nachdenken geben ſollte und konnte

Denn die andauernden Verſuche den König in ſeinem Hauſe
wie im Staate faſt hermetiſch abzuſperren waren ſo erfolgreich
daß die herrſchende Umgebung ſich oft die kleinlichſten Scherze
egen anders Denkende geſtatten durfte So hatte man den
önig bei Gelegenheit einer Beſichtigung einer Kirche in Oſt

preußen einmal veranlaßt ſich in demonſtrativer Weiſe zu
entfernen weil ein als Liberaler berüchtigter Orgauiſt die
Orgel ſpielte Bei einer gewiſſen Feierlichkeit die in Königs
berg ſtattgefunden hatte erzählte man dem General v
er hätte die Anweſenheit des Königs benutzt um aufs dringendſte
zu empfehlen man müßte das Bild des alten Prä en
v Schön noch jetzt an den Galgen nageln h

Es würde mich zu weit führen meine
unzählige Anekdoten früherer oder ſpäterer Jahre aufzufriſchen
doch darf ich ſagen daß die Wege welche ich bei der mir
perſönlich ſo wohlwollenden Geſinnung des Königs immer
wieder zu ihm zu finden wußte von den Gegnern mir nicht
dauernd unfahrbar zu machen waren Und ſo brachte auch die
hege hrerkslchungoatlaire gerade die entgegengeſetzte Wirkung
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Unterbett und Kissen

Halle aS

das Gebett 21 Mark
Hochfeine Betten das GebettBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark
Hochfeine Federn mit Dannen Pfd 2 Mk 80 Pſg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
13 Grosse Vlrichstrasse 13

25 Mark und 30 Mark
36 Mark 42 Mark 50 Hark

1 Mk 50 Pfg 2 Mark

Halle aS
Versand nach auswärts gegen NVachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

e

Zum bevorſtehenden

Vo ne
empfiehlt in größter Auswahl zu ganz beſonders billigen Preiſen

e e Se h S J a Bei r Sd

1 I

Borussia Teppiche 135 200 etmn groft mit Franzen 4,00 5,00 MkImit Brüssel Teppiehe 135 X 200 etm groß mit Franzen Qual II 7,50 Mk
Imit Bräüssel Teppiche 135 X 200 etm grofß mit Franzen Qual I 9 0 MkPrima wollene Suez Teppiche 170 X 230 ctm grofßz beſonders dauerhaft 16 Mk
Ottoman Teppiche mit woll Schnur eingefafßzt 778 X 200 etm grofz 12,00 Mk
Ottoman Teppiche O X 230 etm groß 18,00 MkEngl Tapestry Teppiche 135 x 200 eün re 14,00 16,00 17,00 Mk
Piuüsen Teppieche 135 x 209 etm groft 20,00 22,00 24,00 Mk

Eine Partie Plüſch Brüſſel und Tournay

Salon Teppiche
in fehlerfreien allerbeſten Qualitäten extra groß ältere Mufſter

bedeutend unter Selbstkostenpreis
ma

Sächeische DwiüirneGardämen
Sämmtlich an der Vorderkante durch Languette eingefaßt wodurch ein Ausfranzen

derſelben unmöglich iſt
in 90 etm breit per Meter 35 Pfg 40 Z 45 Pfg
in 100 etm breit ver Meter 45 Pfg 50 55 Pfgin 125 etm breit per Meter 50 Pfg 60 z 70 Pfg

Duglische Wälll Garten
Sämmtliche Oualitäten ſelbſt die billigften ſind an beiden Seiten ſauber mit Band

eingefaßzt110 und 115 etm breit per Meter 50 75 g 60 g f
17 3 i T Br

Parlie abgepaßte Fenſter engl Tüll
150 und 160 et breit ver Meter 1,00 St

in beliebten eleganten Guipure Muftern
S Fenſter 5,00 6,00 7,00 8,00 bis 12,00 Mark

von a Tüll gest SchweizerTüll und Zwira Gardinen
für 1 und 2 Fenſter paſſend werden fpottbillig abgegeben

Portièrenstoff mit m Va i
Pranzen u EHän PranzenZweiſeitig bunt Menge und mit Kante in großer Muſterauswahl

80 etm breit ver Meter 27 Pfg90 etm brrit per Meter 33 PfgEisasser vöhel Gretonne und Cöper in vielfarbig bunten Muſtern 83/85 etm breit
per Meter 35 Pfg 40 Pfg 45 PfgPortierenstoſſe beſſere Genres aus Jute mit eingewebten feinen Muſtern bunter

Kante und Franzen per Meter 60 Pfg 70 Pfg 80 Pfg

Möbelstoffe
BDisasser bedrnekte Möbel Crepes in beſter Qualität per Meter 80 u 90 Pfg
Wolkene Möbelstoſſe einfarbig gemuſtert buntfarbig in Rips Damaſt Crépe Otto

man und Fantaſiegeweben ver Meter 1,65 Mk 2,00 2,50 3,00 bis 6,00

isehgecelgen,
Bedruekte Manila Tischdecken mit Franzen Stück von 1,00 Mk anBunt gewirkte Jute Tischdecken mit Schnur und Quaſten

Stück 1,80 2,00 2,50 3,00 bis 5,00 MkHochelegante Genres in Plüsch und Gobelin mit Seiden und Goldfäden durchwebt

und beſtickt Stück 12,00 15,00 18,00 20,00 Mk

Ecke KleinſchmiedenHaak an und Gerſter chlammJn der PForelle

Tapezierer und Decorateure
erhalten Extra Rabatt

Nächſte Nähe des Marktes

Preise ſest
u 7rm
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Portièrenstoff mit

ka geren

JurücMgesetzter Garten

Ausser den tägheh eintreffenden Neuheiten in

Gardinen jeder Preislage empfehlen wir eine
grosso Parthie zurückgesetzter Gardinen auch
Rester von 4 Penster in weiss und eréme
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

I Huth Co
Gardinen Manufactur

bn echt für Zeichenmaterialien

S Geraer

Auswahl vorräthig

Otto Vnbekannt

S Woll Dameunſtrümpfe

gute engliſche pr Zollpfund

De Mauergaſſe 3S empſiehlt ſein reichhaltiges e Dager ſämmtlicher Utenſilien ſowohl für Oel

S Ahquarell ganz beſonders für
Techniſches Zeichnen in Waaren I Qualität

H Bretschneider
Kleiderſtoffe

D ſchwarz und in allen anderen Farben tuchartige und eſtreifte Stoffe
e in grau und modefarben Mäntel und Jacketſtoffe zu

außergewöhnlich billigen Preiſen

T
Lanise HamipfſerS Ranniſcheſtrafte 3 2

S 9 P Krause Papierhandlung

a en 5537S Halle a/S Geiſtſtraße 26/27
S bvBilligſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln e

ſämmtlichen Schulutenſilien SS Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten e Gratis z S

S Papierlaternen u ſ w e Kaufmännr i Universale Briefwaa i s Blbllothek SS ſowie alle andern Sorten 2éen für

S Kaufleute und Apotheker hält in großer e z rer
e S ift r schön

Ter Probe Tacton t Sehönehitt

F Simon e für brieflichenmieden quervorKleinſchmieden a Vnterricht Berlin SW 48neben der Forelle

Trirot Anterjacken O D ihr Lirgg
in Wolle Vigogne und Baumwolle

FamilienNachrichtenauch r
Theilnehmenden Freunden die ſchmerz

Kinder Trirots
lin Wolle u Baumwolle pon 75 an liche Nachricht daß r am Sonnabend

nterbeinlleider mein theurer Vater dAn Wolle und Baumwolle Buchdrucker Karl Ulrich

Damenweſtenn e en 74 Jahren dich den Lob
von 2 an bis zu den feinſten

Damenweſten mit Aermel ge
Dr Fr Ulrich

Jag dweſten von 3 an Preuß
9GardeJ Es hat Gott vefgllen am Sonn

abend den 22 d M den Kamerad
Jahn langjährigen Vorſitzenden

ind Ehrenmitglied des Kamerad
ſchaftlichen Krieger Vereins 70/71à Paar 1,10 1 75 50 Halle a/S Mitglied des BezirksWoll p atent geſtrigte I vorſtandes von dieſer Welt abzu

Kinderſtrümpfe
in einfarbig und Ringelfarbe Der Verſtorbene hat auch in

e
J kameradſchaftlicher Beziehung von

neue M Anfang an unſern jungen aufſtren Wien n Verein m einer ger
S Hingebung un reue begrüAwa enp V t N Kinder den Ur n nur die wahre

Dannse nherg Kameradſchaft ein konnte
Sein warmes leutſeli e Weſen

Geiſtſtr 67 Ecke der Harzgaſſe S wird in unſer aller Herzen in

W olle

à Paar 1,50 A und 1,25 CWoll Jocken

dauernder Erinnerung len en J

I Die findet MontagI Nachmittag 5 e Uhr ſtatt Ver
S ſammlungsort Reſtaurant Parole
J Kleine Ulrich und Bergſtr Ecke

Der Borſtaud
Mark 2,50empfiehlt I Banuenverg Geiſt

volle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſtraße 67 Ecke der Harzgoſſe Für den n perantwortlich
Alte und neue Möbel nbillig zu verkaufen Mansfelderſtr I2 i Exvedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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